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Fünf Titel sind zu verteidigen
Nach einem Jahr Pause wegen des Eidgenössischen Turnfestes greifen die besten nationalen Turnvereine bei den Schweizer Meisterschaften  
im Vereinsturnen (SMV) im luzernischen Sursee wieder nach Edelmetall. Mittendrin statt nur dabei sind acht Riegen aus Mels, Vilters und Flums.

Silvan Kalberer

Am kommenden Wochenen-
de verwandelt sich Sursee 
ins Schweizer Turn-Mekka. 
Die Kleinstadt im Kanton 
Luzern, welche grösstenteils 

dank Sascha Ruefers «Mann aus Sursee»-
Ausrufen – stellvertretend für den ehe-
maligen Fussballnationalpieler Haris Se-
ferovic – zweifelhafte Bekanntheit er-
langte, beheimatet die Schweizer Meis-
terschaften im Vereinsturnen (SMV) mit 
rund 4500 Turnenden nach 26 Jahren 
zum zweiten Mal. Das Sarganserland 
geht gleich als fünffacher Titelverteidiger 
an den Start. Die letzte SMV wurde 2024 
ausgetragen, da im letzten Jahr das Eid-
genössische Turnfest anstand.

TV Mels: Sursee in  
bester Erinnerung
Für den Turnverein Mels hätten die letz-
ten drei SMV-Ausgaben nicht besser aus-
gehen können. Stets durften die Melser 
sowohl am Barren als auch am Boden als 
Sieger den Nachhauseweg antreten und 
sind somit in der «Post-Covid-Ära» unge-
schlagen. In Zuchwil verkamen vor zwei 
Jahren die beiden Finaldurchgänge zum 
veritablen Krimi, wobei an beiden Gerä-
ten mit Wettingen (Boden) und Ricken-
bach (Barren) zwei Schweizer Meister ge-
kürt wurden. Am Boden war dies in der 
über 50-jährigen Wettkampfgeschichte 
erstmals überhaupt der Fall.

Auch in diesem Jahr gehört der TV 
Mels zu den absoluten Top-Favoriten. Am 
Vorbereitungswettkampf in Egg (Team-
Masters) unterstrichen beide Teams ihre 
SMV-würdige Form. Sowohl am Barren 
als auch am Boden wurde die Konkur-
renz in die Schranken verwiesen. Doch 
die Geschichte zeigt, dass am kommen-
den Wochenende wieder alles anders 
aussehen kann.

Am Boden dürfte es wiederum zum 
«Klassiker» gegen den TV Wettingen 
kommen. Die Aargauer sind seit jeher 
Konkurrent Nummer 1 des Melser Teams 
von Robin Ackermann, Livia Steinbacher 

und Sarah Eberhard, wenn es um die Ver-
gabe des Bodentitels geht. Stark haben 
sich in Egg auch die Vereine aus Rüti und 
Lenzburg präsentiert. Einzig die Ro-
mands deckten ihre Karten in Egg noch 
nicht auf, sind aber an den Gestaden des 
Sempachersees nicht zu unterschätzen.

Das Favoritenfeld ist am Barren noch 
enger zusammen. Ein klarer Ausreisser 
ist nicht in Sicht, auch wenn die Melser 
Equipe von Benjamin Schmitt und Ra-
phael Kalberer das Team-Masters zu 
ihren Gunsten entscheiden konnte. Mit 
Luzern und Rickenbach hoffen zwei ein-
heimische Vereine auf den grossen Coup, 
wobei sich Letzterer als Veranstalter pro-
filieren darf und besonders heiss auf 
Gold sein wird. Komplettiert vom Turn-
verein Wetzikon dürfte der Sieg inner-
halb jenes Quartetts vergeben werden.

Mit Sursee verbindet der TV Mels äus-
serst positive Erinnerungen. Im Jahr 
2000 sorgten die beiden Riegen für den 
vierten Doppel-Schweizer-Meistertitel 
der Vereinsgeschichte. Die Bodenriege, 
damals geführt von Mario Tinner und 
Heinz Alder, erturnte dabei im Final die 
Maximalnote 10,0, was seither keinem 
anderen Verein mehr an einem Turnge-
rät gelang. Diese Geschichte als gutes 
Omen für das, was kommt?

Gymnastik Vilters: Gelingt  
wieder ein Husarenstück?
Die Gymnastik Vilters war in Zuchwil die 
Grossabräumerin schlechthin. Mit sage 
und schreibe drei Titeln zogen die Vilter-
serinnen von dannen. Sowohl am Stufen-
barren als auch in der Gymnastik mit 
und ohne Handgerät war gegen das 
Team aus Vilters kein Kraut gewachsen. 
Es war das erste Mal überhaupt in der 
rund 20-jährigen Vereinsgeschichte der 
Fall, dass sich die Vilterserinnen dreifach 
krönen durften. Wenig überraschend war 
die Gymnastik Vilters gleichzeitig auch 
der erfolgreichste aller an der SMV teil-
nehmenden Vereine. Nur zu gerne möch-
te man an das Husarenstück anknüpfen, 
doch die Vorzeichen könnten diesbezüg-
lich besser sein.

Am Schulstufenbarren beispielsweise 
richtete die Verletzungshexe ihr Unwe-
sen. Nicht weniger als ein Drittel des ge-
samten Teams fiel im Verlaufe der Saison 
aus. Glücklicherweise kann die Riege auf 
einen grossen Pool an ehemaligen Tur-
nerinnen zurückgreifen respektive beim 
Nachbarn aus Mels nachfragen, welche 
sich für eine erneute SMV überzeugen 
liessen. Das Team von Riccarda Mullis 
und Livia Buchli möchte die turbulente 
und gleichzeitig letzte Saison ihrer Lei-
terkarriere mit einer Finalqualifikation 
abschliessen. Die Formkurve scheint 
hierzu gerade rechtzeitig die richtige 
Richtung einzunehmen. Am Perfor-
mance Day in Wattwil konnte sich die 
Gymnastik Vilters Ende August über 
Rang 3 freuen. 

Die Gruppe Gymnastik mit Handgerä-
ten erfreut sich reichlich frischen Blutes. 
Mehr als die Hälfte der 14 Turnerinnen 
startete im letzten Jahr noch in der Ju-
gendkategorie, weshalb es für den Gross-
teil zur SMV-Feuertaufe kommen wird. 
Die Equipe der nach der Meisterschaft 
abtretenden Patrizia Schmid und Maria 
Bisculm setzte sich den Einzug ins Finale 
als Ziel. Mit Blick auf die bisherigen Sai-
sonresultate ein hohes, aber realistisches 
Ziel, zumal man am Tannzapfencup in 
Dussnang auf Rang 4 nur knapp neben 
dem Podest aufzufinden war.

Knapp auf dem Podest standen im 
Hinterthurgau die Frauen in der Katego-
rie ohne Handgeräte. Im weiteren Saison-

Bereit für die Titelverteidigung: Der Turnverein Mels überzeugt beim Vorbereitungswettkampf in Egg mit Siegen am Barren (Bild) und am Boden.        � Bild: Timo Segrada 

Livestream und Livescore

Wer den Wettkampf mitverfolgen 
möchte, kann dies via Livestream 
tun. Während der Qualifikation vom 
Samstag sind die erzielten Noten  
via Live-Score ersichtlich. (sik)

Livestream: 
https://video.stv-fsg.ch/smv-css
Livescore: 
www.smv-css.ch/wettkampf/
startliste-live-scoring

Auf hohem Niveau
Beim Vereinscup der Stadtschützen Walenstadt  
hat Sieger Jürg Müller Nervenstärke gezeigt.

Im Vorfeld des diesjährigen Vereins-
cups der Stadtschützen Walenstadt 
wurden unter den Teilnehmenden 
grosse Erwartungen ausgetauscht. Es 
war auch bekannt, dass der Cup mit 
Überraschungen enden kann. Das hat-
te sich in den letzten Jahren oft gezeigt. 

Bei angenehmen Verhältnissen mel-
deten sich 23 Teilnehmende zum Wett-
kampf an. Davon forderten elf Nach-
wuchsschützen die aktiven Schützen 
heraus. Das von der Schiessleitung 
kommandierte Programm beinhaltete 
zwei Schuss Probe, fünf Einzelschüsse 
sowie drei ungezeigte Schüsse. Nach je-
dem Durchgang wurden den Siegern 
neue Gegner zugelost. Von der ersten 
bis zur letzten Auslosung waren span-
nende Paarungen zu finden. Der erste 
Durchgang zählte zudem für die Jah-
resmeisterschaft. Nach vier Durchgän-
gen waren die Finalisten ermittelt. 

Im Final vertreten waren zwei Stan-
dardgewehrschützen, ein Schütze mit 
dem Sturmgewehr 57/03 und ein 
Schütze mit dem Sturmgewehr 90. Lei-
der reichte es in diesem Jahr keinem 
Nachwuchsschützen, die Aktiven zu är-
gern. Folgende Paarungen machten 
den Cupsieger unter sich aus: Jürg 
Müller gegen Roman Loop und Nor-
bert Bürer gegen Luzius Manhart. 

Mit viel Nervenstärke und sehr gu-
ten 76 Punkten schlug Müller seinen 
Finalpartner Loop (74). Den 3. Platz 
durfte Bürer mit 72 Punkten vor Man-
hart (70) in Anspruch nehmen. (pd)

Vereinscup Stadtschützen Walenstadt
Rangliste: 1. Jürg Müller. 2. Roman Loop. 3. Norbert 
Bürer. 4. Luzius Manhart. 5. Ruedi Zurbrügg. 6. Ruedi 
Gysin. 7. Cornel Jud. 8. Martin Bähler. 9. Adrian Gröger. 
10. Peter Tschirky. 11. Finn Tschirky (Js). 12. Fritzi He-
gemann (Js). 13. Friedrich Hegemann. 14. Romina Gall 
(Js). 15. Fynn Linder (Js). 16. Gian Andrea Taverna (Js).

Lacoste im Aufwind
Beim Swiss Bike Cup in Huttwil haben die regionalen 
Teams mehrheitlich Streichresultate eingefahren. 
Nicht so die Wangserin Capucine Lacoste.

Melanie Romer

Der diesjährige Swiss Bike Cup neigt 
sich dem Ende zu. Aus dem Sarganser-
land reiste lediglich eine kleine Delega-
tion zum zweitletzten Rennen in den 
Kanton Bern nach Huttwil. Dies zum 
einen aus taktischen Gründen wie Re-
generation oder aufgrund von Krank-
heit. Vereinzelte Athletinnen und Ath-
leten vom Raceteam Südostschweiz 
nutzten aber auch das Taminataler Ve-
lorennen als Möglichkeit, sich regional 
zu präsentieren. 

Die abwechslungsreiche Strecke in 
Huttwil zählt unter den Bikern zu den 
beliebtesten des Swiss Bike Cups. Auch 
für das Publikum bietet das Bikevillage 
viel Spektakel. Alle spannenden Hin-
dernisse wie der Rockgarden, mehrere 
Sprünge und steile Waldpassagen so-
wie die Techzone wurden in unmittel-
barer Gehdistanz angelegt. Zudem 
lockte das Startfeld mit frisch gekürten 
Weltmeisterinnen wie Monique Halter 
(U23) und Anja Grossmann (Juniorin-
nen) oder Vize-Europameister Aubin 
Favre (U17).

Wangser Power
Für das Raceteam Südostschweiz 
(RTSO) standen unter anderem die 
zwei Lacoste-Schwestern aus Wangs an 
der Startlinie. Während Morgane La-
coste im überschaubaren Feld von elf 
Teilnehmenden den 7. Platz erreichte, 
fuhr ihre Schwester Capucine in der 
Kategorie U13 beherzt auf den 3. Platz. 
Die Zwölfjährige konnte bereits an der 
Tamaro Trophy im März mit einem 
2. Rang ihr Potenzial auf nationaler 
Ebene unter Beweis stellen. 

Pech hatte hingegen die Maienfel
derin Sina Flisch (RTSO). Die U15-Fah-
rerin musste das Rennen nach einem 
Sturz aufgrund eines technischen De-
fektes aufgeben. Matti Romer kämpfte 
in der Kategorie U17 mit Magenproble-
men. Dafür sorgte Linus Flisch bei den 
U19-Junioren mit dem starken 4. Platz 
für das zweitbeste Ergebnis aus Schwei-

zer Sicht. Ein schöner Exploit für den 
Maienfelder, der nun mit grossen Hoff-
nungen zum Finale des Swiss Bike 
Cups am kommenden Wochenende 
nach Gränichen reist. 

Ein Sieg zum Trost für Keller
Bei der Elite lieferten sich Fabio Pünte-
ner und Vital Albin einen spannenden 
Zweikampf, der am Ende durch einen 
Sturz von Albin entschieden wurde. 
Damit war der Weg für Püntener frei, 
seinen zweiten Sieg am diesjährigen 
Swiss Bike Cup einzufahren. 

Nach der verpatzten Weltmeister-
schaft bei den Elite-Frauen gelang Ales-
sandra Keller in Huttwil eine eindrück-
liche Reaktion. Zwar stürzte sie in der 
ersten Runde, kämpfte sich aber rasch 
wieder an die Spitze. Ab der zweiten 
Runde setzte sich Keller entscheidend 
von Nicole Koller ab und fuhr einem 
ungefährdeten Sieg entgegen. «Nach 
dieser schwierigen Woche tut dieser 
Sieg richtig gut. Am Anfang stand ich 
noch etwas neben den Schuhen. Nach 
dem Sturz habe ich aber den Rhyth-
mus wiedergefunden und konnte 
mein Tempo bis ins Ziel durchziehen», 
so Keller. 

Lichtblick: Capucine Lacoste wird Dritte bei 
den U13-Juniorinnen.� Bild: Melanie Romer

Das Siegertrio: Roman Loop, Jürg Müller 
und Norbert Bürer (von links). � Pressebild
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